
BENUTZUNGSORDNUNG FÜR DAS MUSEUM SCHNEGGLI, REINACH 
 
1688 erbaute sich Heinrich Hauri, Müller und Grafschaftsuntervogt das Haus "by der Mühli" oder das 
Haus zwischen Mühlibach und Landstrasse. Der Name "Schnägge-Haus stammt aus dem Jahre 1740 
und 15 Jahre später liest man in den alten Büchern vom kleinen Schneggen , das Haus zu Reinach.  
Der heutige Name Schneggli entstand noch später. 
1698 brannte die recht nahe gebaute Mühle vollständig nieder. Das Feuer griff damals nicht auf das 
südlich gelegene Schneggli über.  
Jahrhunderte später, am 13. August 1999 brannte der benachbarte Industriebetrieb und das Feuer 
ergriff in Windeseile auch Besitz vom Schneggli. Nach 3 jähriger Wiederaufbauphase erstrahlt heute 
das Museum in neuem Glanz. 
Die Vereinigung Museum Schneggli befasst sich mit dem Aufbau einer Sammlung von Objekten mit 
kulturellem und dokumentarischem Wert, möglichst aus der Gegend stammend. 

 
Das Schneggli kann gemietet werden für: 

 Festlichkeiten in kleinem Rahmen, Tagungen, Konferenzen 

 Vorträge, Lesungen, kleine Konzerte 

 Ausstellungen 

 Apéros, etc. 
 
Mieträumlichkeiten: 

 Dachgeschoss (Nutzungsfläche: ca. 58 m2) 

 Keller (Nutzungsfläche: ca. 32 m2) 

 Küche (kann als Office benutzt werden) 

 Verschiedene Museumsräume für Ausstellungen 
 
Ausstattung: 

 Hellraumprojektor (auf Anfrage) und Leinwand 

 Tische und Stühle (im Dachgeschoss für 60 Pers. / im Keller für 20 Pers.) 

 Gläser und Kaffeegeschirr 
 
Gebühren: 

 Für Ausstellungen 
Grundgebühr für die erste Woche CHF 200.00 
Jede weitere Woche CHF   50.00 
 

 Für Konzerte, Sitzungen, kleine Feste, Lesungen etc. 
Dachgeschoss CHF 100.00 
Keller CHF   80.00 
Mit Besichtigung des Hauses (zusätzlich) CHF   50.00 
Dachgeschoss und Keller zusammen CHF 150.00 
Besichtigung des Hauses (ohne weitere Nutzung) CHF 100.00 
 

 Nebenkosten 
Cheminéeholz CHF 15.00/Kiste 
Heizung Dachgeschoss CHF 10.00/Tag 
Heizung und Licht Ausstellungsräume nach Aufwand 
Aufwendungen des Abwarts nach Aufwand 

 
Bei Ausstellungen mit Verkauf  gehen zusätzlich zur Grundgebühr 10% des verkauf-
ten Ausstellungsgutes zu Gunsten des Vermieters. 
 
In der Ausstellungsgebühr, sind die Ausstellungsräume im 1. und 2. Stock, durchge-
hend, Keller und Dachgeschoss für die Vernissage berechnet. 



 
 
 
 
Folgende Punkte sind zu beachten:  

 Im ganzen Haus besteht ein Rauchverbot. 

 Feuermeldeanlage: Bei Rauch- und Hitzeentwicklung durch Raucherwaren, 
Kerzen, Wunderkerzen usw. kann der Feueralarm ausgelöst werden. Deshalb 
ist jede Rauchentwicklung zu vermeiden. Wird ein Alarm fahrlässig ausgelöst, 
ist der Feuerwehreinsatz durch den Mieter zu bezahlen. 

 Kein Feuerwerk im Garten. 

 Der Mieter haftet für Schäden an Mobiliar und Gebäude. Das Anbringen von 
Dekorationen an Wänden und Decken ist nicht gestattet. 

 Die Vereinigung Museum Schneggli lehnt bei Beschädigungen und Unfällen 
jede Haftung ab. Haftpflichtversicherung ist Sache des Mieters. 

 
Beim Verlassen des Schnegglis: 

 Alle Fenster schliessen und Lichter löschen. 

 Kehrricht, sowie leere Flaschen mitnehmen. 

 Der Keller muss nach Gebrauch gewischt, der Estrich mit dem Staubsauger 
gereinigt werden.  

 Die Räumlichkeiten sind am gleichen Tag, oder nach Absprache freizugeben. 

 Alle Instruktionen sind zu beachten. 
 
Anmeldung und Auskünfte: 

 Vermietung durch die Abteilung Finanzen der Gemeinde Reinach, 
Tel.: 062 765 12 06 (Siehe Anmeldeformular) 

 Kontaktaufnahme mit Hauswart mindestens 2 Tage vor dem Anlass 
Roland Ernst, Technischer Dienst Reinach, 5734 Reinach, 
Tel. 062 832 53 01 / Natel 079 328 05 78 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Reinach, im Januar 2017 


